
Gesamterneuerungswahlen Grosser Gemeinderat der Stadt Zug vom 7. Oktober 2018 
(Amtsperiode 2019-2022)

2 3. JULI 2018 /gr '{aAllfällige Partei oder Gruppierung: Sozialdemokratische Partei (SP, JUSO, SP60+, SP-Frauen)
2 >X oO
3. A,

oWahlvorschlag für den Grossen Gemeinderat der Stadt (40 Mitglieder) / Proporz

Einzureichen bei der Stadtkanzlei (Einwohnerkontrolle), Stadthaus am Kolinplatz, Zug, bis spätestens am Montag, 30. Juli 2018, 17.00 Uhr
(§ 59 in Verbindung mit § 31 Abs. 1 des Wahl- und Abstimmungsgesetzes, WAG, BGS 131.1).

Kandidierende Person
Beruf Strasse/Nr.Nr. Name

(Blockschrift)
Vorname
(Blockschrift)

Jahrgang] PLZ/Wohnort Bisher Unterschrift
(eigenhändig)

Kontrollfeld
(leer lassen)Ja Nein

1955 J lic. iur.,
Rechtsanwalt und Notar, 
Schlichter Arbeitsrecht 
am Kantonsgericht_____

Weinbergstrasse| 
42 c

1 Bertschi 4 Urs J 6300 Zug X Jy
4 A/

x ^J jBertschi 2 1955 «/2 Urs lic. iur.,
Rechtsanwalt und Notar, 
Schlichter Arbeitsrecht 
am Kantonsgericht_____

Weinbergstrasse 
42 c J

6300 Zug

/Karin 1973 / Hochbauzeichnerin Ammannsmatt 6300 Zug X •/3 Hägi / ^ A/
10 V

x v6300 Zug ■Hochbauzeichnerin4 Hägi ' Karin / 1973 ✓ Ammannsmatt 
10 J

J ✓Sozialpädagoge BSc 
Hochschule Luzern/FHZ; 
Gruppenleiter in einer 
Zuger NGO____________

X ySivaganesan 1981 Riedpark 11 4 6300 Zug5 Rupan
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7* ySivaganesan6 Rupan 1981 Sozialpädagoge BSc 
Hochschule Lu- 
zern/FHZ; Gruppenlei­
ter in einer Zuger NGO

Riedpark 11 ✓ 6300 Zug X /

1977 •/Barbara y 6300 Zug 4X 77 Gysel J Dipl. Kulturmanagerin, 
Mitglied Geschäftslei­
tung_________________

Ackerstrasse 20

üft
1977 yGysel y Barbara J8 Dipl. Kulturmanagerin, 

Mitglied Geschäftslei­
tung_________ _____

Ackerstrasse 20 6300 Zug XJ

k

Mm,Spescha . 1995 / MSc. Agrarwissen­
schaften ETH

Hertistr. 49 / 6300 Zug-''9 Anna X v dA✓

10 Spescha Anna j 1995 J MSc. Agrarwissen­
schaften ETH

Hertistr. 49 J 6300 Zug X JAj

H
Röthlisberger Heinz ' 1970 / Geschäftsführer Im Rank 134 '11 6300 Zug X Jy

x J1970 J Geschäftsführer12 Röthlisberger Heinz ✓ Im Rank 134 ✓ 6300 Zug v

Mutter und Hausfrau General-Guisan-Strasse13 Coralic ' Fadila / 1966 6300 Zug X
V-CofoL'r.✓28

X1960 Mutter und Hausfrau General-Guisan-Strasse 
28 ✓

6300 Zug14 Coralic v Fadila / 4At Gv^v Lhya
X6300 Zug71993 Studentin Kultur und 

Kommunikation
Guggiweg 13a15 Landtwing / Mara ^ /

6300 ZugJ1993 ✓ Studentin Kultur und 
Kommunikation

Guggiweg 13a ^16 Landtwing Mara ✓ Oft
Informatiker FH, Pro­
jektleiter, Fachstellen­
leiter

Eichwaldstrasse 3 ✓ 6300 Zug X iDe Gobbi J Ivano 1972 y17 / ✓
0^

x6300 Zug71972 v Informatiker FH, Pro­
jektleiter, Fachstellen­
leiter

Eichwaldstrasse 3 ^18 De Gobbi s Ivano

o/v
j
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✓ / X /19 Hegglin y Christian , 1975 Berufsschullehrer 
(Sport und Wirt- 
schaft&Recht)

Weinbergstrasse 9a 7 6300 Zug

\ 0A
/ X JHegglin Christian J 1975 Berufsschullehrer 

(Sport und Wirt- 
schaft&Recht)

20 Weinbergstrasse 9a v 6300 Zug .
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1998 /21 Zouhir / Sofia / Studentin Betriebswirt­
schaft

Bellevueweg 20 6300 Zuge/ X „J oA
22 Zouhir „ Sofia v 1998 / Studentin Betriebswirt­

schaft
Bellevueweg 20 6300 Zug y X / t OA

1977 / »rSchulpsychologin23 Bühler ' Olivia Feldhof 11 ✓ 6300 Zug X /✓ ✓

1977 '^pSchulpsychologin 6300 Zug J24 Bühler v Olivia ‘ Feldhof 11 i X J

25 Hosek ./ Martin 1962 Dr. phil., Sozialwissen­
schaftler, Stv. Geschäfts­
führer, Verantwortlicher 
Forschung und Entwick­
lung, EQUAM Stiftung^
-fo Pi r n

i—> vj r iT

Zugerbergstrasse 
20 '

6300 Zug X ✓✓
✓

OA

x /26 Hosek J Martin \ 1962 4 Dr. phil., Sozialwissen­
schaftler, Stv. Geschäfts­
führer, Verantwortlicher 
Forschung und Entwick­
lung, EQUAM Stiftung^
DnrnT-7T7TTT

Zugerbergstrasse 6300 Zug
j20 ✓

X /27 Spillmann

Spillmann
^ pi2.

Strub Larsson

Leandro
"2o>IS

1995 Student Architektur

s
Ftefstrasse-IOb 6300~Zo9 M

28 Leandro 1995 Student Architektur
i &<2s\

Hofstrasse-16b 6300 Zog -
2. iS-0s.

X uAzis-, o ̂ . '~2JoA §
Kommunikationsberaterin Gubelstrasse 2429 Ursula / 1955 « 6300 Zug x- vlA✓V

X 130 Strub Larsson j Ursula ✓ 1955 ' Kommunikationsberaterin Gubelstrasse 24 6300 Zug i/ \iA
6300 Zug /Studium BA Politikwis­

senschaft Universität Lu­
zern, Angestellter Sekre­
tariat SBK Zentral-

31 Peter Jeröme 1994 / Fuchsloch 14 X 4j
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Schweiz
X J1994 /32 Peter Jeröme / Studium BA Politikwis­

senschaft Universität Lu­
zern, Angestellter Sekre­
tariat SBK Zentral­
schweiz

Fuchsloch 14 6300 Zugv //

OA
33

34

35 LLQ<s.
V2 3. JULI 201836 Qr HX& >

o
p37 HLL fr &r

38

39

40

Jede vorgeschlagene Person muss unterschriftlich bestätigen, dass sie den Wahlvorschlag annimmt. Fehlt die Bestätigung, fällt der Wahlvorschlag 
dahin (§ 32a Abs. 3 des Wahl- und Abstimmungsgesetzes, WAG; BGS 131.1).
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Unterzeichnerinnen und Unterzeichner des Wahlvorschlags
Nr. Name Vorname

(Blockschrift)
Jahrgang Strasse/Nr. PLZ/Wohnort Unterschrift

(eigenhändig)
Kontrollfeld
(leer lassen)(Blockschrift)

01\ C^ZS/fS/Z. ZZAJ 0AZ ^ /
/gl 

7 *

1\ cwxSrMA02 V-^e/vJ
cAjBVw

ß&H^UVWXAn^ 634 $/£13?03 f weiu
y^y>^r/ ' /PCO04 Mj

['ä c: ß-Kj — i— ^ Lorz^yr cl ^ 1.3c lä>c(2 v /05 r-i u-^ - OAA ;

tlf/f . MS *f *

06*! (p<2so vlAi

/ffZ /

1

/3 (/ulsl,—-/USc/C y oA07 /3g?r»

/ZsO’sr A'f AftrZ/j/r: 4^908 SpesrAia- JA/9^ /✓

'v*.09 e&Mo\ /

yUwJdc UwwfU^Cjef
yM OQ J /

10 /Hl -qtaassM
CyrAl Ok/ulix jCirAja /Jo ✓ <£■?»- Z oA/ffio 7 /

j!^02=
* Vertreterin / Vertreter des Wahlvorschlags (§ 33 Abs. 2 WAG)

f€3 3o.ob v-v2£K 2:Z'n<?K
§ 33 WAG
1 Jeder Wahlvorschlag muss von zehn Stimmberechtigten des betreffenden Wahlkreises, die nicht selbst auf demselben Wahlvorschlag aufgeführt sind, unter­
zeichnet sein. Die Unterschrift kann nicht zurückgezogen werden. Hat eine Person mehr als einen Wahlvorschlag pro Wahlart unterzeichnet, werden ihre Unter­
schriften von allen Wahlvorschlägen für diese Wahlart gestrichen.
2 Die erstunterzeichnende Person gilt als Vertreterin des betreffenden Wahlvorschlages, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes festgelegt wurde. Wer den 
Wahlvorschlag vertritt, ist berechtigt und verpflichtet, die zur Beseitigung von Mängeln erforderlichen Erklärungen rechtsverbindlich abzugeben.
3 Hat jemand mehr als einen Wahlvorschlag pro Wahlart unterzeichnet, sind alle seine Unterschriften ungültig. Das ist den Vertreterinnen oder Vertretern des 
Wahlvorschlags mitzuteilen, damit allenfalls Ersatzunterschriften beigebracht werden können. Diese sind bis am Mittwoch** nach dem Wahlanmeldeschluss, 
17.00 Uhr, einzureichen.

<a£ri/ie. a^\ \** 1. August 2018
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Gesamterneuerungswahlen Grosser Gemeinderat der Stadt Zug vom 7. Oktober 2018 
(Amtsperiode 2019-2022)

Allfällige Partei oder Gruppierung: Sozialdemokratische Partei (SP, JUSO, SP60+, SP-Frauen)

Wahlvorschlag für den Grossen Gemeinderat der Stadt (40 Mitglieder) / Proporz

Einzureichen bei der Stadtkanzlei (Einwohnerkontrolle), Stadthaus am Kolinplatz, Zug, bis spätestens am Montag, 30. Juli 2018, 17.00 Uhr
(§ 59 in Verbindung mit § 31 Abs. 1 des Wahl- und Abstimmungsgesetzes, WAG, BGS 131.1).

Kandidierende Person
Nr. Name Vorname

(Blockschrift)
Jahrgang Beruf Strasse/Nr. PLZ/Wohnortj Bisher Unterschrift

(eigenhändig)
Kontrollfeld

(leer lassen)(Blockschrift) Ja Nein
Amrhein 6300 / Zug /Patrick »/ Student Xnmy JA

MAmrhein Patrick v Student 6300 /Zug J\?£ X J\/m 3 A fA- * J—J■J
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Unterzeichnerinnen und Unterzeichner des Wahlvorschlags
Nr. Name

(Blockschrift)
Vorname
(Blockschrift)

Jahrgang Strasse/Nr. PLZ/Wohnort Unterschrift
(eigenhändig)

Kontrollfeld
(leer lassen)

01* 3

&3» ^2^^3 7 2fax <ßrC3cM&*'i\ ^ JA02 iV

P^/TZv >2 * fe>,LÜLUu-exAjju 7&>03 0ANo
/ ff' 7Z C2/S&/ /

fiinK
J (x-i

JA04 7 / £/c0jo(y/c» y £5^
J2.’—' J/ £2sg -5c: F OA* 05 7 !✓ .o

3 ka£Ml JA✓ <r /06 ßic^w7 7 <-l

- F7Loc^yoski, Z>07 £ ^<? c/ A^ao<woq\a JA£>^b. 
t|:k(o

r/tzZjücf ^
/l4 /> C2

* Vertreterin / Vertreter des Wahlvorschlags (§ 33 Abs. 2 WAG)

// F c&08 I^P^AC ^ \»w>c M t-orgFosly, 5 JA✓ ✓ 2^7 £3 ■o*»

R((/(f «[f v< , -d 7 L^Qr
^g .5/

ic
JA09 /J

7i/-x6^x10 JA/V

ZZ7 WÄU^A JAFOxxfajL /f~ /(/i /jß/
u 7^

§ 33 WAG
Jeder Wahlvorschlag muss von zehn Stimmberechtigten des betreffenden Wahlkreises, die nicht selbst auf demselben Wahlvorschlag aufgeführt sind, unter­

zeichnet sein. Die Unterschrift kann nicht zurückgezogen werden. Hat eine Person mehr als einen Wahlvorschlag pro Wahlart unterzeichnet, werden ihre Unter­
schriften von allen Wahlvorschlägen für diese Wahlart gestrichen.
2 Die erstunterzeichnende Person gilt als Vertreterin des betreffenden Wahlvorschlages, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes festgelegt wurde. Werden 
Wahlvorschlag vertritt, ist berechtigt und verpflichtet, die zur Beseitigung von Mängeln erforderlichen Erklärungen rechtsverbindlich abzugeben.
3 Hat jemand mehr als einen Wahlvorschlag pro Wahlart unterzeichnet, sind alle seine Unterschriften ungültig. Das ist den Vertreterinnen oder Vertretern des 
Wahlvorschlags mitzuteilen, damit allenfalls Ersatzunterschriften beigebracht werden können. Diese sind bis am Mittwoch** nach dem Wahlanmeldeschluss, 
17.00 Uhr, einzureichen.

1

** 1. August 2018



Unterzeichnerinnen und Unterzeichner des Wahlvorschlags

Nr. Name Strasse/ Nr. PLZ/OrtVorname Jg- Unterschrift Kontrollfeld

(Blockschrift) (Blockschrift) (ei| händig) (leer lassen)
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* Vertreterin / Vertreter des Wahlvorschlags (§ 33 Abs. 2 WAG) 2 >X O
O

§ 33 WAG
Jeder Wahlvorschlag muss von zehn Stimmberechtigten des betreffenden Wahlkreises, die nicht selbst auf demselben Wahlvorschlag aufgeführt sind, 

nicht zurückgezogen werden. Hat eine Person mehr als einen Wahlvorschlag pro Wahlart unterzeichnet, werden ihre Unterschriften von allen Wahlvorschlägen für diese Wahlart gestrichen.
2 Die erstunterzeichnende Person gilt als Vertreterin des betreffenden Wahlvorschlages, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes festgelegt wurde. Wer den Wahlvorschlag vertritt, ist berechtigt und 
verpflichtet, die zur Beseitigung von Mängeln erforderlichen Erklärungen rechtsverbindlich abzugeben.
3 Hat jemand mehr als einen Wahlvorschlag pro Wahlart unterzeichnet, sind alle seine Unterschriften ungültig. Das ist den Vertreterinnen oder Vertretern des Wahlvorschlags mitzuteilen, damit 
allenfalls Ersatzunterschriften beigebracht werden können. Diese sind bis am Mittwoch** nach dem Wahlanmeldeschluss, 17.00 Uhr, einzureichen.

i et sein. Die Unterschrift kann

** 1. August 2018
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